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S54 Windeheimer Mundart.

gewöhnlich Gi off .Z. II, 32, 8) ; „ Maul allen feil haben " lieisst durch eine
eigenthfimliche Redewendung: ein solcher Mensch sein. Hier wird es von
dem massigen Liegen des Ziegels auf dem Dache verstanden.

30. To' herab, herunter. — 31. Barlo, Dimin. von Bohrer.
37. A'moläns, Einmaleins.
38. 39. Diese beiden Riithsel enthalten zugleich durch einen Gleichklang die Lösung:

arothr Si 's (errath' Sie 's) als d Röz is -s, ein Ratz (eine Ratte) ist 's:
und: rath als „rathe" und „roth."

II. 1. Spitflbe'ck, m.,Spitalbäcker; mhd. der becke, ahd. becko. Schm. 1,149.—
'n Sp• set D., dem Sp. sein D., Umschreibung für den Genitiv; s. Z. III, 432,
293. — 2. hauß, d. i. hie aussen; Z. II, 562, 13.

Zu Jahrgang 1855:
S. 74b, Z. 9 v. o. lies: läbeslichtla.

Zu Jahrgang 1856:
S. 360, Z. 10 V. n. liest VIII:'
„ 402d, 67 1. Ob st. Nor.
„ 477, „ 12 r. n. I. Wm.
„ 642, „ 8 v. o. 1. stgbe.

„ 543, „ 22 o. 1. ich st. %.

Zu Jahrgang 1857
S. % Z. 10 v. o. lies: urschlechten.

Tschdvit.

o. 1. tvoi st. tvoi.

Berichtigungen.
Z. 12 v. o. 1. (Bärenbad).

,1 52, »» 6 v.
n 157, 99 2 v.

159, 18 r.
9? 159, 19 v.
99 161, 99 3 v.
9* 161, 99 6 T.
99 161, 97 7 v.

S. 162,

„ W3,
w 163,
.,.»63,

j 12 o. o, 1. Dreuhru.^K.
21 v. o. I. Tamau.
•22-„ TZ v. o. 1. Xolipezzo r- und ,dabei nach-

zutragen: Gemona (Venet.):
Glamaun.

„ 174, „ 15 v. o. I. sir st. six.
„'182, „ 20 o. I.'Abtritt.
„ 278, Vers 3 1. det st. zet.

„ 278, „ 5 i. schlocht.

„ 278, „ 12 (u. öfter) 1. aal st. aal.
279, „ 48 l. tädellis.

„ 279 „ 49 1. tär st. tör.
„ 280. „ 179 1. manschen.

„ 1% Z. 10 1. ds st. &s.
o

„ 282, Vers 45 1. gaw st. gdw.
282, „ 40 1. osselt st. össelt.

„ 283, „ 73 1. taei6rftsc/»«/f (maulbereitschaft).

„ 351, Z, 3 v. u. 1. verforenf.
„ 360, zu 31 1. sich veruneinigett.
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